Honorarverträge / Unterschriftenregelung

Zu Ihrer Information teile ich mit:

Der Forschungsverbund Berlin e.V. sieht sich aus haushaltsrechtlichen Gründen nicht mehr in der Lage, die frühere Praxis von Honorarverträgen für kurz- und mittelfristige Gastwissenschaftler im bisherigen Umfang aufrechtzuerhalten. Im Regelfall müssen andere vertragliche Regelungen getroffen werden, selbst wenn sie zu höheren Belastungen für das Institut führen. Das gilt in gleicher Weise für haushalts- und

drittmittelfinanzierte Gäste.

Die Entscheidung über die Vertragsgestaltung wird im Einzelfall von der Personalverwaltung und der Institutsleitung getroffen und unterliegt den üblichen Regeln der betrieblichen Mitbestimmung. 
Ich verweise erneut auf die unverändert gültige Dienstvorschrift, dass Aussagen über Art um Umfang einer eventuellen Vergütung, sei es mündlich oder schriftlich, AUSSCHLIESSLICH DURCH DIE INSTITUTSLEITUNG ABGEGEBEN WERDEN DÜRFEN.

Dies ist ein Teil der weitergehenden Vorschrift und Unterschriftenregelung, dass JEGLICHE rechtsverbindliche Äußerung der Unterschrift der Institutsleitung (Direktor und Geschäftsführer) bedarf.

Jeder Verstoß dagegen, auch wenn er in gutem Glauben erfolgt, stellt eine Verletzung der allgemeinen Dienstpflichten dar.

Ich bitte um strikte Beachtung zur Vermeidung dienst- und haftungsrechtlicher Konsequenzen. Im Zweifelsfall: bitte nachfragen.

Prof. Dr. W. Sandner
Geschäftsführender Direktor
12. April 2007

